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Das
Hohe Vermalungs Feſt

DesHochgebornen Grafen und Herrn,

HERRN
Kannß Seinmnrich V.

des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,
Freiherrn zu und auf Furſtenſtein, Herr der Herrſchaften

Friedland, wie auch auf Rohnſtock, Kittliztreben, Tſchechen
und Wernersdorf rc. c.

Und Der
Hochgebornen Gräfin und Frau,

FRAu—
Vhriſtine Genriette Soluiſe,
des Heil. Rom. Reichs Grafin zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigeroda und Hohnſtein, Frau zu Epſtein,
Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra

und Klettenberg c. x.

Welches den 18. des Wintermonats 1762.

Hochſt feierlich volzogen wurde,

beſang
aus untertanigſter Erfurcht und ſchuldiger Beifreude

durch nachſtehende Zeilen

Jhro Hoch grafl. Gnaden Gnaden
untertanigſter Knecht

Jakob Johann Gotthilf Riemann,
der Gottesgelartheit Veflißener.

Stolberg, gedruckt bey Friedr. Adolph Lohrs, Grafl. Hofbuchdrucker,
an
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 Wii hort mein Or! d welche Tone
Erſchallen izt durch Stolbergs Sone!

d
En we zend Lied von muntern Saiten,

.Harmoniſch. hort man es von weiten,
22Man hort der frohen Lieder Schall. qh3—

Su nm Wilch Lied erſchalit. durch Stolbergs Tal!

i 1

oan och mer, als wenn ein Held durch Siege,
Die blutgen Lorbeer ſeiner Kriege

Vergnugt erwirbt. Noch mehr vergnugt

Ruft hier das muntre Cor zur Freude,

Es ſingt vol Luſt in Feierkleide
Der Held in Harniſch wenn er ſiegt.



Mvein hier ſieht man ein ſtill Entzukken

Auf ihrer Stirn, in ihren Blikken
Les ich ein Feur, ſo ſah ichs nie

Bezaubernd tont es zu beſiegkn,

Es floßet Wolluſt und Vergnugen
Jn mich, ich bin beſiegt durch ſie.

68LWie gern verbind ich Teure Bruder!

Auch meine ob wol ſchwachen Lieder

Mit euren, mich treibt eure Luſt.

Mur lert mich, welches Feſt erſchienen,
34

Und welcher Vorwurf; Denn von ihnen

Enſteht ſolch Feur in eurer: Bruſt.

S„Ss winkt mit zartlich holden Mienn
Dies frohe Feſt; ſo izt erſchienen

Zur Luſt. Dir iſt es unbekannt,

Wie Sich Ein Hohes Paar verbunden
Das durch die Tugend Sith gefunden

Durch dieſer großen Gottin Hand?

I]3
Jueht ſolcher Vorwürf deiten Wißen
Wie Tutgend und Ehdnhicg ragen·
Und jede Beide met erhohil, ĩ

Belert verbinde deine Weiſen n·

Das Alter ſelbſt den Tag zu preiſen

Singt Lieder, zur Aufmuntrung ſchon..



ſ

Da, dieſes Feſt iſt hoch zu ſchatzen.

Verdoppelt ful ich froh Ergozzen,

Vereinigt ſingt Erfurecht und Pflicht;

Ein Recht und Pflicht die uns verbunden
Ruft mich zur Luſt die ihr emfunden,

Zum Wuuſch vor ſolihes frohe Licht.

Sas was izt Stolbergs Bruſt emfindet
Da Sich das Teure Paar verbindet
Die Wunſche die ſie zu dir flehn,

Erfulle Borſicht! Segne Beide
Beglutke SJE zu Stolbergs Freude
Mit immer bluhnden Wolergehn.

J a ſprich: Dir ſei dein Wunſch gegrben

Diel Hoch Erlauchte Paar ſol leben
ESJe trane huhes Seil und Glul.
se nten Bein Erlauchte Hauſer.

Jun Jrrſihrr au die Hohen Hauſer

Sich ſtats ut uagen Dlit zuriuit.
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